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Zusammenfassend möchte ich behaupten, daß es sich bei 

dem von Herrn Dr. G o tth a rd t  bei Sinzig gefangenen Tier wahr­
scheinlich, der kurzen Beschreibung zufolge, um Hesperia serra- 
tulae Rbr. handelt, vielleicht auch um sao oder armoricana, 
keinesfalls aber um orbifer. (Merseburg, Wupperweg 16.)

Berichtigung.
Zwischen Zeile 11 und 12 auf S. 502 ist einzuschalten:

I. Oophager Kannibalismus.
In Zeile 6 v. unten lies „etlichen“ statt „entliehen“ .

Literaturberichte.
Von Dr. Victor G. M. S c h u l t z ,  Lage (Lippe).

F. W e r n e r ,  Beiträge zur Kenntnis der Tierwelt von Osttirol. II. Teil.
In se k te n , S p in n en - und K erb tiere . — So. Veröff. Mus. Ferdinandeum,
Heft 13, Jahrg. 1933, Innsbruck. — 31 S.

Nachdem der Verf. bereits 1931 ein Verzeichnis der Reptilien und anderer 
Tiere Ost-Tirols veröffentlicht hatte, wendet er sich in vorliegender Arbeit den 
A rth rop od en  zu. Nach einer Zusammenstellung der hauptsächlichsten Vege­
tationsformen des Gebiets (Lienzer Becken und der umgebenden Höhen) und 
Nennung der dafür charakteristischen Tierformen werden die einzelnen Arten 
mit Fundort und Datum aufgezählt. Von den Schmetterlingen werden leider 
nur die Tagfalter genannt, 28 Arten insgesamt, so daß den weiteren Forschungen 
noch größter Spielraum verbleibt.

F. H e y d e m a n n ,  Beitrag zur Schmetterlingsfauna der Insel Amrum. —
So. Schriften Nat. Ver. Schlesw.-Holst., X X , Heft 2, 1934. — 27 S., 1 Taf.

Die Leser unserer Zeitschrift haben bereits durch den Verf. selbst von seinen 
schönen Sammelerfolgen auf der Nordseeinsel Amrum gehört. In vorliegender Arbeit 
erfolgt nun eine zusammenfassende Darstellung der Schmetterlingsfauna jener 
Insel. Insgesamt sind dort 167 Großschmetterlingsarten festgestellt. ̂ D a v o n  
sind 111 als neu für Amrum verzeichnet. Für die nordfriesischen InselnVkonnte 
der Verf. insgesamt 34 neue Arten feststellen. Der G ru n d ch arak ter  der dor­
tigen Fauna ist n o rd eu ro p ä isch ; dieser Charakter wird auch betont durch 
die N eigu n g  zum  K le in erw erd en  und durch die B ild u n g  vo n  Z w erg ­
rassen. Bemerkenswert ist der starke a t la n t is c h e  Einschlag, nicht so sehr durch 
den etwa 5—6% betragenden Anteil lusitanisch-atlantischer Arten, sondern durch 
die sehr erhebliche Anzahl von Rassen und Formen, die dem ganzen nordatlan­
tischen Klimabezirk eigentümlich sind. Ferner bemerkenswert ist die starke 
Neigung zur Ausbildung m e la n is t isc h e r  Formen und Rassen (der „Küsten-  ̂
melanismus“ des Verf.). Weiter konnte bei 6 Arten die Ausbildung erblicher, der 
hollen Sandfarbe angepaßter D ü n en fo rm en  und bei 5 Arten die Anpassung 
der R au p en farb e an die silberblättrige Kriechweide nach gewiesen werden.

In dem Abschnitt „Oekologische Verhältnisse“ untersucht der Verf. die 
Sanddünen und Strandformation, die Sandheide mit Hochmoorresten, die 
sandigen Aecker und Ruderalstellen, den Kiefernwald, die Salzwiesen und die 
sumpfigen Ufer von Tümpeln und Gräben und setzt diese Oertlichkeiten in Ver­
bindung mit der Schmetterlingsfauna. Merkwürdig ist, daß auf Amrum so gut 
wie alle typischen Hochmoorfalter zu fehlen scheinen (wahrscheinlich Folge von 
zeitweiligen Ueberschwemmungen durch Seewasser).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Internationale Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1934

Band/Volume: 28

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Berichtigung 523

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20907
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53312
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=494002

